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MENGEN (jek) - Mit „Rigoletto“ von Guiseppe
Verdi wird am Samstag, 29. Januar, ein für Freun-
de der Oper ganz besonderer Leckerbissen live
aus der Metropolitan Opera in New York ins
Mengener Kino übertragen. Die Oper vom Hof-
narr, der seine Tochter vor den Nachstellungen
des Herzogs von Mantua beschützen will, wur-
de 1851 in Venedig uraufgeführt und gehört zu
den meistgespielten italienischen Opern. Bart-
lett Sher hat sie für die Metropolitan Opera neu
inszeniert. Die Hauptrollen übernehmen Rosa

Feola, Piotr Beczala, Quinn Kelsey (als Rigolet-
to, Foto), Varduhi Abrahamyan und Andrea Ma-
stroni. Die Übertragung in den Theatersaal des
Mengener Kinos beginnt um 19 Uhr. „Der Saal
ist renoviert und bietet das passende Ambien-
te“, sagt Geschäftsführerin Petra Engler. Die Zu-
schauer werden mit Abstand platziert; um an
der Vorstellung teilnehmen zu können müssen
sie ihre Impf-, Genesenen- und Testnachweise
sowie ihren Ausweis mitbringen. Es gilt 2Gplus.
Leser der „Schwäbischen Zeitung“ haben die

Chance, eine Karte im Wert von 29 Euro zu ge-
winnen. Das Kino stellt insgesamt vier Karten
zur Verfügung. Gewinner, die in Begleitung
kommen möchten, können beim Kino weitere
Karten bestellen. An der Verlosung nimmt teil,
wer das Jahr der Uraufführung des „Rigoletto“
bis 12 Uhr am Mittwoch, 26. Januar, an die Mail-
adresse redaktion.mengen@schwaebische.de
gesendet hat. Die Gewinner werden per Mail
benachrichtigt, die Karten an der Kasse hinter-
legt. FOTO: PAOLA KUDACKI / MET OPERA

SZ-Leser können Karten für „Rigoletto“ im Mengener Kino gewinnenMENGEN (jek) - Glück kann jeder
gut gebrauchen. Gerade in diesen
Zeiten. Ein Projekt, an dem sich die
Mengener Schulsozialarbeit betei-
ligt, will dem Glück ein wenig auf die
Sprünge helfen und es vor allem im
Monat Februar nach Mengen holen.
Ann-Marie Fayard verrät der
„Schwäbischen Zeitung“ wie das ge-
nau funktionieren soll.

Im Februar heißt es „Das Glück
kommt nach Mengen“. Wer hatte
denn diese Idee und was steckt da-
hinter?
Dabei handelt es sich um ein ge-
meinwesenorientiertes und interak-
tives Projekt des Forums Jugend, So-
ziales und Prävention und der AOK
Bodensee-Oberschwaben. Manche
Menschen gehen beschwingt und
optimistisch durch ihr Leben. Ande-
ren hingegen fällt es schwer, ihr in-
neres Gleichgewicht oder „Glück im
Leben“ zu finden. Gerade in der Co-
ronazeit wurde bei vielen die Situa-
tion, ein inneres Glücksgefühl zu
finden, zusätzlich erschwert. Mit
dem Glücks-Projekt soll das Glück
in die Städte und Gemeinden des
Landkreises Sigmaringen gebracht
werden. Dazu gibt es auch eine pas-
sende Homepage, auf der monats-
weise Glücksmomente gesammelt
werden.

Wie läuft das genau ab?
In den ersten drei Wochen eines Mo-
nats wird mithilfe verschiedener
Medien auf das Projekt hingewiesen.
Es wird Werbung in den lokalen
Stadtnachrichten geben, unser Flyer
wird verteilt, Straßenbanner aufge-
baut und Post-Its mit netten Sprü-
chen verschenkt. Die Stadt Mengen
bekommt auf der Glücks-Homepage
eine eigene Seite, auf der Bilder zum
Thema Glück publiziert werden. Die
Bilder können von ganz alltäglichen
Situationen sein, einer Tasse Tee,
dem Spaziergang mit den Hund,
beim Basteln oder auf dem Spiel-
platz …. wir alle definieren Glück ja
ganz verschieden. Auch die Einrich-
tungen und Firmen in Mengen kön-
nen kleine Aktionen und Projekte in-
dividuell umsetzen - in den Kinder-
gärten, den Schulen, im Jugendhaus,
der Tagesgruppe in den Senioren-
heimen oder uns einfach Fotos von
einem alltäglichen Glücksmoment
schicken. Der Kreativität sind dabei
keine Grenzen gesetzt. 

Welche Aufgabe hat dabei die
Schulsozialarbeit?

Wir wollen die Aktion bekannt ma-
chen und freuen uns schon sehr auf
tolle individuelle Fotos, die die Ho-
mepage von Mengen füllen werden.
An den Schulen möchten wir natür-
lich auch selber Aktionen zum The-
ma Glück umsetzen. Besprechen,
was Glück überhaupt bedeutet. Kann
jeder glücklich sein? Kann man
Glück kaufen oder auch verschen-
ken? Wir haben da schon einige krea-
tive Ideen. Im März wandert das Pro-
jekt weiter nach Herbertingen.

Welchen Glücksmoment würden
Sie selbst einreichen?
Mhm, das ist nicht einfach. Ich finde,
dass es viele kleine alltägliche
Glücksmomente gibt; Momente die
einem ein Lächeln ins Gesicht zau-
bern. Aber so spontan würde ich
jetzt sagen, dass ich immer tolle
Glücksmomente im Urlaub mit dem
Wohnmobil habe oder beim Schnee-
schuhwandern im Schwarzwald. Ich
liebe die Berge und die Aussicht,
wenn man es hoch an den Gipfel ge-
schafft hat.

Interview
●

Schulsozialarbeit holt das
Glück nach Mengen

Warum das aber nur geht, wenn die Einwohner 
auch mitmachen, erklärt Ann-Marie Fayard

Seit Sommer 2020 ist Ann-
Marie Fayard (Foto: jek) als
Schulsozialarbeiterin am Gym-
nasium Mengen unterwegs. Die
50-Prozent-Stelle wurde neu
geschaffen, weitere 20 Prozent
ist sie bei ihrem Arbeitgeber,
dem Haus Nazareth, für Koor-
idinationsaufgaben verantwort-
lich.

Zur Person

Wer schon Glücksmomente parat
hat, kann sie an diese Mailadresse
schicken: ssa-gym.men-
gen@haus-nazareth-sig.de. Ann-
Marie Fayard fügt sie dann auf der
Glückseite für Mengen ein, die im
Februar befüllt wird. Bereits abge-
schlossene Aktionen können unter
https://gluecklandkreissigmarin-
gen.jimdofree.com angesehen
werden.

Mit Schneeschuhen im Schwarzwald unterwegs zu sein, das macht Ann-Marie
Fayard glücklich. FOTO: FAYARD

MENGEN (sz) - Die Stadtmission Mengen lädt Frauen zu einem besonderen
Frauentag am Samstag, 29. Januar, ein. Von 10 bis etwa 11.30 Uhr wird das
Programm live von Bad Liebenzell aus übertragen. Die Buchautorin Debora
Sommer spricht dabei zum Thema „Trotzdem“. „Das Leben ist nicht ein-
fach. Immer neu sind wir herausgefordert und oft auch überfordert. Wie
können wir mitten in den Lebensstürmen Gott erleben?“, heißt es in der
Ankündigung. „Wie können wir zu einem Trotzdem-Glauben durchdringen,
der unabhängig davon ist, wie sich die Dinge in unserem Leben entwi-
ckeln?“ Die Übertragung findet in der Stadtmission in Mengen, Fuchsstraße
19, statt. Anmeldungen sind bis Freitag, 28. Januar, bei Brigitte Steinle unter
Telefon 07572/71 30 00 oder www.stadtmission-mengen.de möglich.

Kurz berichtet
●

Stadtmission lädt gezielt Frauen ein 

MENGEN (sz/jek) - Der vom Land-
kreis Sigmaringen dringend benötig-
te Wohnraum für Flüchtlinge soll in
Mengen entstehen. Wie aus einer
Pressemitteilung des Landratsamts
hervorgeht, sollen auf einem städti-
schen Grundstück in der Bussenstra-
ße Wohncontainer für rund 50 Men-
schen aufgestellt werden und - wenn
alles planmäßig läuft - bereits im
Laufe des Monats März bezogen
werden können. Ausschlaggebend
für die Entscheidung der Kreisver-
waltung ist neben der guten Er-
schließbarkeit des Grundstücks
auch die Nähe zu Supermärkten und
Bahnhof.

Aufgrund des verstärkten Zu-
gangs von Geflüchteten seit dem ver-
gangenen Sommer muss der Land-
kreis Sigmaringen weitere Unter-
bringungsplätze aufbauen. Die Zu-
gangszahlen haben sich laut
Pressemitteilung im zurückliegen-
den Jahr im Vergleich zu 2020 mehr
als verdoppelt. 2021 verzeichnete Ba-
den-Württemberg 14442 Neuzugän-
ge von Asylantragstellern, im Jahr
2020 seien es 6825 Menschen gewe-
sen, die erstmals einen Asylantrag
gestellt haben und im Jahr 2019 wa-
ren es 10272 Geflüchtete. „Dieser An-
stieg macht sich auch im Landkreis
Sigmaringen bemerkbar“, heißt es in
der Mitteilung. Blieben die Zugangs-
zahlen auf diesem hohen Niveau,
würden die zur Verfügung stehen-
den Unterbringungsplätze in den
beiden Gemeinschaftsunterkünften
in Sigmaringen bis spätestens im
März diesen Jahres voll belegt sein.
Unter Beachten der Corona-Lage
können dort aktuell 117 Menschen
untergebracht werden.

Die Verantwortlichen im Land-
ratsamt hätten intensiv nach geeig-
neten Immobilien gesucht, die aus-
reichend Platz und die notwendige
Infrastruktur für die gemeinschaftli-

che Unterbringung von Geflüchte-
ten bieten. „Bei den uns angebotenen
Objekten hätte noch viel umgebaut
und saniert werden müssen. Insbe-
sondere beim Brandschutz bestand
Nachholbedarf. Bei einzelnen Objek-
ten war auch die Lage und die fehlen-
de Infrastruktur ein Ausschlusskrite-
rium“ wird die Erste Landesbeamtin
Claudia Wiese in der Pressemittei-
lung zitiert. Unter anderem war auch
das ehemalige Hotel Baier in Mengen
für diese Zwecke geprüft, dann aber
verworfen worden.

Weil die Zeit aber drängt, habe
sich der Landkreis dazu entschlos-
sen, in einem ersten Schritt die vom
Land zugewiesenen Flüchtlinge und
Schutzsuchenden in geeigneten
Wohncontainern unterzubringen. Es
soll eine einstöckige Anlage für zu-
nächst 24 Monate angemietet wer-
den, die ausreichend Platz für rund
50 Personen bietet. Die Gemeinden
im Kreisgebiet waren aufgefordert
worden, für diese Anlage infrage
kommende Grundstücke zu melden.

Auf den Aufruf des Landkreises
hin habe die Stadt Mengen ein
Grundstück in der Bussenstraße an-
geboten, das insbesondere hinsicht-
lich Lage und Erreichbarkeit von

Versorgungseinrichtungen wie bei-
spielsweise Supermärkten gut geeig-
net wäre. „Das Grundstück befindet
sich auf einer Teilfläche des städti-
schen unbebauten Grundstücks an
der Bussenstraße ungefähr auf der
Höhe zwischen dem Wertstoffhof
und der Waschanlage der Firma Rei-
fen Schütz“, konkretisiert Mengens
Bürgermeister Stefan Bubeck. Die
Fläche sei vor einigen Jahren für den
Neubau der Firma VOX-Format vor-
gesehen gewesen. „Die Firma ging je-
doch leider dann in Insolvenz“, so
Bubeck.

Aktuell plant der Landkreis einen
Bauantrag für die Errichtung dieser
temporären Wohnanlage in Modul-
bauweise zur gemeinschaftlichen
Unterbringung an diesem Standort
einzureichen. Die Stadt Mengen
würde die Fläche dann an den Land-
kreis verpachten und dieser die Con-
tainer auf eigene Rechnung anmie-
ten und als Gemeinschaftsunter-
kunft betreiben. Die Vorarbeiten
zum Bauantrag laufen auf Hochtou-
ren, das Land habe bereits grünes
Licht zu dem Vorhaben gegeben.
„Wir freuen uns über die rasche Zu-
stimmung des Landes und hoffen,
dass wir bereits im Laufe des Monats

März dieses Jahres Geflüchteten eine
Unterkunft in Mengen anbieten kön-
nen. Die soziale Betreuung der
Schutzsuchenden soll wie in Sigma-
ringen über die Fachkräfte des Cari-
tasverbandes sichergestellt werden.
Und der Landkreis wird auch eine
Heimleitung vor Ort einrichten“, so
Wiese. Sie dankt der Stadt Mengen
für die „überaus konstruktive und
partnerschaftliche Bereitschaft uns
hier zu unterstützen“. Mit den 50
Plätzen dürfte der Landkreis - wenn
die Zahlen auf dem aktuellen Niveau
bleiben – bis etwa Juli 2022 genügend
Unterbringungskapazitäten haben.
Der Landkreis sei also weiterhin auf
der Suche nach weiteren Unterkünf-
ten.

Laut Bubeck müssen noch einige
Erschließungsarbeiten wie Strom-,
Kanal- und Wasseranschlüsse getä-
tigt werden. Diese Erschließungsar-
beiten soll ein Tiefbauunternehmen
übernehmen, die Kosten der Land-
kreis tragen. „Die Stadt Mengen war
dem Landkreis bereits 2015 bei der
Einrichtung einer Gemeinschaftsun-
terkunft für Flüchtlinge behilflich.“,
wird der Bürgermeister in der Mit-
teilung zitiert. Diese Unterkunft in
der Straße „Bei der Linde“ wurde
2017 geschlossen, weil nicht mehr so
viele Plätze benötigt wurden. Das
Mehrfamilienhaus befindet sich in
Privatbesitz, wurde mittlerweile sa-
niert und steht nicht mehr zur Ver-
fügung. „Seit dieser Zeit gibt es in un-
serer Stadt einen Arbeitskreis aus
Ehrenamtlichen, die die Flüchtlinge
begleiten und deren Integration un-
terstützen“, so Bubeck weiter. „Als
weltoffene Stadt pflegt Mengen eine
Willkommenskultur, die geprägt ist
von Toleranz, Offenheit und Herz-
lichkeit. Wir werden auch jetzt gerne
wieder Flüchtlinge aufnehmen und
ihnen die Teilhabe an unserer Bür-
gergemeinschaft ermöglichen.“ 

Wohncontainer kommen nach Mengen 

Hinter diesem Zaun an der Bussenstraße liegt das Grundstück, das die Stadt
Mengen für die Unterkunft angeboten hat. FOTO: OBERKOFLER

Temporäre Unterkunft für 50 Flüchtlinge soll in der Bussenstraße errichtet werden

SCHEER (vr) - Anna Pröbstle schei-
det auf eigenen Wunsch aus dem Ge-
meinderat der Stadt Scheer aus. Bür-
germeister Lothar Fischer verab-
schiedete sie mit einem kleinen Ge-
schenk und verpflichtete ihren
Nachfolger Harald Schierl. 

Anna Pröbstle, die bei der Kom-
munalwahl 2019 mit 1134 Stimmen
für die Bürgerliste in den Gemeinde-
rat eingezogen ist, behält aber ihre
Mandate als Grüne im Kreistag und
im Regionalrat. Ihre persönlichen

Gründe für den
Rückzug in ihrer
Heimatstadt
möchte sie nicht
näher kommen-
tieren.

Ihren Platz im
Gremium nimmt
als Nachrücker
nun Harald
Schierl ein. Er
wurde in der

jüngsten Gemeinderatssitzung von

Bürgermeister
Lothar Fischer
verpflichtet.
Schierl sprach die
Verpflichtungs-
formel: „Ich gelo-
be Treue der Ver-
fassung, Gehor-
sam den Gesetzen
und gewissenhaf-
te Erfüllung mei-
ner Pflichten. Ins-

besondere gelobe ich die Rechte der

Gemeinde gewissenhaft zu wahren
und ihr Wohl und das ihrer Einwoh-
ner nach Kräften zu fördern.“ 

Harald Schierl ist verheiratet und
hat zwei Kinder. Er wohnt seit 2015 in
Scheer. Er engagiert sich im TSV als
Ausschussmitglied; er ist seit 2021
Vorsitzender des Vereins Kukubü
und stand bereits zwei Mal auf der
Bühne bei Theateraufführungen. Be-
ruflich ist er Polizeihauptkommissar:
er ist in Pfullendorf stellvertretender
Leiter der Polizeihundeführerstaffel.

Anna Pröbstle verlässt den Gemeinderat Scheer
Für sie rückt von der Bürgerliste Harald Schierl nach

Anna Pröbstle
FOTO: SONJA HERPICH

Harald Schierl 
FOTO: TRABRENNFOTO


